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STROMKREISE UNTERSUCHENAM 1.1 N123

Wenn ein Gerät  
nicht mehr funktioniert
Wenn ein elektrisches Gerät nicht mehr funktioniert, ist häufig einfach der Stromkreis ausserhalb 
des Geräts unterbrochen. Zum Beispiel, wenn das Gerät nicht eingeschaltet ist, der Stecker  
nicht richtig eingesteckt ist oder die Sicherung rausgeflogen ist. Manchmal sind aber auch das  Kabel, 
der Schalter oder der Stecker kaputt. In ► OM 1.1 lernst du, wie ein kaputter Stecker ausgewechselt 
 werden kann.

 Vorsicht
Auf keinen Fall darfst du selbst an elektrischen Geräten herumbasteln,  
die direkt mit einer Steckdose verbunden werden.  
Das kann lebensgefährlich sein, auch wenn der Stecker gezogen ist !

Fehlersuche
Auf dem Bild siehst du verschiedene Stromkreise in einem Haus.

Stell dir vor, das Smartphone ( A ) lädt nicht. Es gibt verschiedene Gründe, warum das so ist.  
Um den Fehler zu entdecken, gehst du am besten systematisch vor. Wie du das machen kannst,  
ist in der Tabelle dargestellt.

Gerät/Element Fehler Das muss ich überprüfen

Smartphone ( A ) Das Smartphone 
lädt nicht.

 – Das Kabel muss richtig ins Smartphone eingesteckt sein.
 – Das Kabel muss richtig ins Ladegerät eingesteckt sein.
 – Das Ladegerät muss richtig in die Steckdosenleiste ( F ) 

 eingesteckt sein.
 – Die Steckdosenleiste ( F ) muss eingeschaltet sein.
 – Die Steckdosenleiste ( F ) muss in die Steckdose ( G )  

eingesteckt sein.
 – Alle Sicherungen ( I ) müssen in Ordnung sein.
Wenn alles nichts nützt, ist etwas mit dem Smartphone oder dem 
Ladegerät nicht in Ordnung. Es muss repariert oder ersetzt werden.

V230
B20

B

C

E
A

G

H

I

von der
Energieanlage
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 1  Schreibe für mindestens ein anderes Gerät oder Element im Bild einen möglichen Fehler,  

und was du überprüfen musst, auf.

Gerät/Element Fehler Das muss ich überprüfen
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STROMKREISE UNTERSUCHENAM 1.2 N12

Blackbox :  
Findest du die Schaltung heraus ?
Eine Blackbox ( Bild ) kann man nicht  auseinanderbauen und man kann auch nicht  
in sie hineinschauen.

 
 1 a Finde für drei Schaltungen heraus, wie die Lampen mit der Batterie verbunden sind.  

Schreibe auf, ob die Schaltung in der Blackbox eine Serieschaltung, eine Parallelschaltung  
oder eine Serie- und Parallelschaltung ist.

 Wenn man eine der drei Lampen aus der Fassung dreht ( schwarzer Kreis ),  
leuchten die Lampen ( gelbe Kreise ) oder nicht ( graue Kreise ).

Schaltung
Lampe links 
ausgedreht

Lampe Mitte 
ausgedreht

Lampe rechts 
ausgedreht Die Schaltung ist eine …

1

2

3

b Zeichne für jede Schaltung den passenden Schaltplan.

Tipp Wenn du die Schaltsymbole nicht mehr kennst, schau in ► TB 34 Schaltsymbole nach.

  .

  .

  .

zweites Kabel nicht angeschlossen

Blackbox

Batterie
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 2 a Zeichne einen Schaltplan für eine Blackbox mit vier Lampen. Nummeriere die Lampen von 1 bis 4.

b Zeichne ein, wann die Lampen leuchten. Der schwarze Kreis bedeutet, dass diese Lampe 
 herausgedreht ist.

 Kreis gelb ausmalen : Diese Lampe leuchtet. 
 Kreis grau ausmalen : Diese Lampe leuchtet nicht.

c Zeige jemandem aus deiner Klasse deine Ergebnisse von Auftrag b, ohne dass er  
oder sie deinen Schaltplan von Auftrag a sieht. Lass ihn oder sie selbst einen Schaltplan  
zu deiner Blackbox zeichnen. 

d Vergleicht eure Schaltpläne. Sehen eure Schaltpläne gleich aus ? Diskutiert die Unterschiede. 

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4
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STROMKREISE UNTERSUCHENAM 1.3 N1

Spannung und Stromstärke  
in einer Serieschaltung messen

Es gibt Lichterketten, die als Serieschaltung aufgebaut sind ( Bild ). 
Findet zu zweit heraus, was mit der Spannung und der  Stromstärke  
in einer Serieschaltung mit drei Lampen passiert.

 
 1 Zeichnet einen Schaltplan für eine Serieschaltung mit drei Lampen.

Das braucht ihr
– 1 Batterie 4.5 V
– 3 gleiche Lampen  

mit Fassung
– 4 Kabel mit passenden 

 Anschlüssen
– 1 Multimeter mit  

zwei Kabeln

 
 2 Baut die Serieschaltung gemäss eurem Plan aus Auftrag 1.

 
 3 Messt die Spannung, die an verschiedenen Stellen anliegt.

a Zeichnet Folgendes in den Schaltplan aus Auftrag 1 ein :
 – ein Spannungsmessgerät zum Messen der Spannung U an der Batterie 
 – drei Spannungsmessgeräte zum Messen der Spannungen U1, U2 und U3 an jeder Lampe 

b  Messt die Spannungen U, U1, U2 und U3 an jeder Lampe und schreibt die Messwerte auf. 
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 4 Messt die Stromstärke an verschiedenen Stellen im Stromkreis.

a  Zeichnet einen neuen Schaltplan mit drei Lampen in Serie und vier Strommessgeräten  
zum Messen der Stromstärke I direkt nach der Batterie und der Stromstärken I1, I2 und I3  
nach jeder Lampe. 

b  Messt die Stromstärken I, I1, I2 und I3 und schreibt die Messwerte auf.

 
 5 Betrachtet die in 3b und 4b gemessenen Werte. Beschreibt, was euch dabei au�ällt.

 
 6 Schraubt eine der Lampen aus der Fassung. Schreibt auf, was ihr beobachtet.

 
 7 Lichterketten, die als Serieschaltung aufgebaut sind, werden nur noch selten verwendet.  

Die meisten Lichterketten sind heute als Parallelschaltung aufgebaut. Schreibt auf, warum das so ist.
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STROMKREISE UNTERSUCHENAM 1.4 N1

Spannung und Stromstärke  
in einer Parallelschaltung messen

Es gibt Lichterketten, die als Parallelschaltung aufgebaut sind ( Bild ).
Findet zu zweit heraus, was mit der Spannung und der Stromstärke  
in einer Parallelschaltung mit drei Lampen passiert.

 
 1 Zeichnet einen Schaltplan für eine Parallelschaltung mit drei Lampen.

Das braucht ihr
– 1 Batterie 4.5 V
– 3 gleiche Lampen  

mit Fassung
– 6 Kabel
– 1 Multimeter

 
 2 Baut die Parallelschaltung gemäss eurem Plan aus Auftrag 1.

 
 3 Messt die Spannung, die an verschiedenen Stellen anliegt.

a Zeichnet Folgendes in den Schaltplan aus Auftrag 1 ein :
 – ein Spannungsmessgerät zum Messen der Spannung U an der Batterie 
 – drei Spannungsmessgeräte zum Messen der Spannungen U1, U2 und U3 an jeder Lampe 

b  Messt die Spannungen U, U1, U2 und U3 an jeder Lampe und schreibt die Messwerte auf. 
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 4 Messt die Stromstärke an verschiedenen Stellen im Stromkreis.

a  Zeichnet einen neuen Schaltplan mit drei Lampen parallel und vier Strommessgeräten zum Mes-
sen der Stromstärke I direkt nach der Batterie und der Stromstärken I1, I2 und I3 nach jeder Lampe. 

b  Messt die Stromstärken I, I1, I2 und I3 und schreibt eure Messwerte auf.

 
 5 Betrachtet die in 3b und 4b gemessenen Werte. Beschreibt, was euch dabei au�ällt.

 
 6 Schraubt eine der Lampen aus der Fassung. Schreibt auf, was ihr beobachtet.

 
 7 Heute sind manche Lichterketten so aufgebaut, wie 

es der Schaltplan zeigt. Beschreibt Vor- und Nachteile 
eines solchen Au·aus.
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STROMKREISE UNTERSUCHEN

Stromkreise simulieren

AM 1.5 N1

Elektroingenieurinnen und Elektroingenieure planen, zeichnen und testen elektrische  
Schaltungen mit speziellen Programmen und im Team. Dabei sind zwei Aufgaben wichtig :  
die Planung und die Fehlersuche.

 
 1 Ö�ne die Simulation Stromkreise (► OM 1.6 ). Probiere die Simula- 

tion aus und erstelle einen einfachen Stromkreis wie in  
Bild 1. Wenn du Fragen zur Simulation hast, schreibe sie auf. 

 
 2 a Betrachte die Schaltungen.

Schaltung 1  Schaltung 2  Schaltung 3  Schaltung 4  Schaltung 5  Schaltung 6

            

b Schreibe unter jede Schaltung, ob es sich um eine Serieschaltung ( S ),  
eine Parallelschaltung ( P ) oder eine gemischte Schaltung ( S und P ) handelt.

Tipp In einer gemischten Schaltung kommen Serieschaltungen und Parallelschaltungen vor.

 
 3 Baue die Stromkreise aus Auftrag 2 in der Simulation nach, sodass alle Lampen leuchten.

Bild 1 Einfacher Stromkreis
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 4 Plane zwei Schaltungen und baue sie in der Simulation nach.  

Bei deinen Schaltungen müssen folgende Punkte erfüllt sein : 
 – Es muss mindestens eine Serieschaltung und mindestens  

eine Parallelschaltung eingebaut sein.
 – Alle Lampen müssen leuchten.

 
 5 a Baue in eine der Schaltungen aus Auftrag 4 einen Fehler ein, sodass nicht mehr  

 alle Lampen leuchten. 

b Lass jemanden aus der Klasse den Fehler suchen und korrigieren.

 
 6 In der Schaltung in Bild 2 sind einige Fehler  eingebaut. Finde sie und korrigiere  

die Schaltung, sodass alle Lampen  leuchten, wenn alle Schalter geschlossen sind.

 Beachte
Erstelle zuerst einen Schaltplan 
und beginne erst dann  
mit dem Bau in der Simulation.

Bild 2 Fehlerhafter Schaltplan

Dein korrigierter Schaltplan :
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STROMKREISE UNTERSUCHEN

Regeln im Stromkreis

AM 1.6 N1

In diesem AM kannst du herausfinden, wie die drei Grössen Widerstand R, Spannung U  
und Stromstärke I voneinander abhängen.

 
 1 Ö�ne die Simulation Stromkreise  (► OM 1.6 ). Erstelle einen einfachen Stromkreis wie in Bild 1.

Bild 1 Einfacher Stromkreis

 
 2 Miss die Spannung. 

U =   

 
 3 Miss die Stromstärke. Wie das in der Simulation geht, ist in Bild 2 gezeigt.

Bild 2 Stromstärke messen

I =   

 
 4 Wenn du einmal auf die Batterie klickst, kannst du die Spannung verändern. Wenn du einmal  

auf die Lampe klickst, kannst du den Widerstand verändern.

a Verändere die Spannung der Batterie und beobachte die Stromstärke und die Helligkeit  
der Lampe.

 Beschreibe, was du beobachtest.

Strom
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b Verändere den Widerstand der Lampe und beobachte die Stromstärke und die Helligkeit  
der Lampe.

 Beschreibe, was du beobachtest.

c Erkläre deine Beobachtungen mithilfe der Informationen im Grundlagenbuch.

 
 5  Berechne mit der Formel für den Widerstand die fehlenden Grössen : 

a In einer Taschenlampe befindet sich eine Batterie mit 4.5 V. Die Lampe hat einen  
Widerstand von 9 Ω. Berechne die Stromstärke.

b Auf dem Netzgerät eines kleinen Ventilators steht « 12 V ». Wird er eingeschaltet, wird eine 
 Stromstärke von 0.5 A gemessen. Berechne den elektrischen Widerstand des Ventilators.

c Ein Smartphone-Akku wird mit einer Stromstärke von 2 A geladen. Die Ladeelektronik  
im  Smartphone hat einen Widerstand von 2.5 Ω. Berechne, mit welcher Spannung  
das Smartphone geladen wird.

 
 6 Baue jeden Stromkreis aus Auftrag 5 mit der Simulation nach und überprüfe, ob du richtig   

gerechnet hast.

Tipp Verwende in der Simulation anstelle der Ladeelektronik und des Ventilators  
einen Widerstand.

 
 7  Weitere Aufträge zum Rechnen, die du aber nicht mit der Simulation überprüfen kannst :

a Rechne aus, mit welcher Spannung ein elektrisches Gerät betrieben wird, damit bei  
einem Widerstand von 57.5 Ω eine Stromstärke von 4 A gemessen werden kann.

b Eine eingeschaltete Leselampe hat einen Widerstand von 1150 Ω. Sie wird an die  
Steckdose ( 230 V ) angeschlossen und eingeschaltet. Berechne die Stromstärke.

c Ein Velolicht wird mit einer Spannung von 6 V betrieben. Es wird eine Stromstärke  
von 0.4 A gemessen. Berechne den Widerstand des Scheinwerfers.
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